
Anleitung zum Studium der Perspective und deren
Anwendung

Hetsch, Gustav F.

Leizpig, 1895

Von den Distanzpunkten.

urn:nbn:de:hbz:466:1-78733

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:hbz:466:1-78733


10 LADEN perspektivs .

besitzt abe ceinenbesenderen Verschwindungspunkt , welcher

der Richtung dieser Geraden entspricht .

4100 PP ist demnach aer Verschwindungspunkt für

alle mit dem ZMeepfsteahle parallelen oder für alle aut

der Tate ! zepnallon , Gert onbülen Gerachen .

42

aller Hesizentalchen pp ist , so müssen auch alle Tlarizantal

du der Blertzeni , S 230 die Verschwindungsiiue

linien ihren Verschwindungszpsushf im Horizont haben

45 i

raden , deren Kichtung vonoler des Ilauptstrahlesabweicht ,

Verschwindungspuinkiese «derjenigen herizoentaien Ge¬

wie ZB OF , befinden sich entweder näher an DPooder weiten

davon enifernt , jenachdem der Winkel x , welcher die \ b¬

weichung anegicht , kleiner oder orösSsSer Ist .

Fir . 10,

V 44 Fig . 10) . Behuts Kon¬
D ; ; ;

, N siruüktion der Verschwin¬
DL N 7 235 dungaspunkte horizontaler

Geraden pflegt mandie durch den

Hauptstrahl veleete Horizontal¬

cbene auf die Tafel niederzu¬

schlagen , d . h . die Hortzontal¬

chene so um ihren Schnitt EI zu

Archen , dass sie mit der Tafel zu

samımenfällt , d . h . OO nach 1) tällt

‚und OP in DDP zu Hegen kommt .

Von den Distanzpunkten .

430 Da OP eben so gross ist als PD , so giebt die Lage
des Punktes D- auf der Vertikalen den Abstand des Ge¬

sichtspunktes von der Tatel oder die FHauptdistanz ( 8 19 . ) an .

46 . Hat nun eine durch den Punkt 0 gehende horizontale

Gerade eine Abweichung von 43 ° gegen den Hauptstrahlt , ent¬

weder nach links oder nach rechts , so kann man durch Antragung
eines Winkels von 43 ° an PD zwei Punkte D‘ und D “ bestimmen

welche die Verschwindungspunkte dieser Geraden sind . Da 1

und DD“ dieselbe Entfernung von P haben als DD oder 0 , so

können auch jene zur Angabe der Hauptdistanz benutzt werden ,

Die Punkte D‘ und D“ nennt man Distanzpunkte .
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Distanzpunkte , 11

470 Fiese 1 Wir haben also eine Tatel , aut welcher VV

und FIT rechtwinklig zu einander durch einen Punkt PP gezogen
|situ Au V\ VT ist ausserdem D Tetrecht üher PP angegeben , und

an HIT befinden sich D“ umd Dim demselben Abstande von 1.
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45 . Die Distanzpunkte DD“ und DD" sind zugleich Ver¬

schwindungspunkte 1ür diejenigen horizanlalen Geraden ,

Achehe einen Winkel von 43 ° mit dem Hauptstrahle

bilden . Dahin müssen z . B . die Diagonalen aller horizontalen

( hiulrate gezogen werden , deren eine Seite parallel der Grund¬

nie Heot ,

40 . Alle Herizontallinien , deren Abweichung vom Haupt¬

strahle weniger als 439° beträgt , haben ihren Verschwindungspunkt

zwischen P und dem Distanzpunkte : ; z . B. für einen Abweichungs¬

winkel x heet der Verschwindungspunkt in FF. Vergl . S& 43 .

Bei einem Abweichungswinkel vv grösser als 45 ° füllt der

Verschwindungspunkt ausserhalb DD“, z . B. nach G; dieser Punkt

GG wird von dem Punkte P um so weiter entfernt legen , Je grösser

der Winkel \ isı .

30 . Wächst dieser Winkel bis zu einem Rechten , wie PDR ,

so fällt der Verschwindungspunkt unendlich weit von P. Da

aber die Originalg erade auf diesem Wege zu einer Frontgeraden

wird und parallel zur Tafel ist , so wird auch ihr Bild pa¬

rallel der Originalgeraden , d . h . in diesem Falle parallel

dem lLorizont . S 33 .

31 . Mit Ausnahme der Punkte P, DD “ , deren Benennung

uns bereits bekannt ist , hat man für die übrigen auf dem Hori¬

zonte liegenden Verschwindungspunkte auch den Namen Acci¬



2 Linienperspektive ,

dentalpunkte , Der Name kommt daher , weil sie solchen

Linien entsprechen , welche eine mehr zufällige Richtung oder

eine willkürliche Abweichung vom Hauptstrahle haben .

Fig . 12, 32. 0 Fig . 12 Sollen

DA SA — ( die horizontalen Ab¬
‚D . MM .| A x

weichungen vom

| . ; - Lauptstrahle nach

750 Griaulen bestimmt wer¬

! den , so kann man um

DL P_
|

. 1) als Mittelpunktem m ART 567 RE Be an ;! 150 5 ° 6 einen Halbkreis schla¬
; 159 . .
i

)
gen , dessen Peripherie

; 306 in 150 Grade tellen
;

und durch Verlänge¬

457 rung der entsprechen¬

den Radien bis zum

Horizonte auf diesem die den einzelnen Graden an2e

hörigcen Verschwü indungespunkte , rechts oder links von

P. auftragen ,

Von der Teilung der Geraden .

33 . ig , 13 . Wir haben in S 32 gesehen , dass eTeicherosse Teile

aut Frontlinien Bilder ergeben , deren Teile ebenfalls unter sic

eleichsind . Diesist jedochFig . 13.
bei verschwindenden

— Linien nicht der Fall .

a Se P ” AVürde der in ® 33 er¬

|
wähnte horizontale Stab

ti 3‘ in gleiche Teile geteilt
| Ta. . a
|

)
und nach jedem der Tei¬

In “
| Ki . lungspunkte 1, 2, 3 ein

3 *- ‘ 4 0 . Sehstrahl gezogen , so wür¬
AI 2 3

N ©
den auf dem Bilde « ie

Teile Ar , 12 % 23 ° ungleich werden , da die Strahlendreiecke

hier nicht parallel zu ihrer Basis geschnitten werden .

34 . Die entfernter liegenden Teile werden kleinere

Bilder geben als die näher liegenden , da die Schwinkel in ent¬

sprechender Weise kleiner werden , wie die Teile der Linie in

grössere Entfernung von der Tafel rücken . & 6.
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